
Kirckliche Eriasse

Dekrete des Heiligen Stuhls
FÜR ORALTHEOLOGIE

Die H1 Studien-Kongregatiıon hat untier dem 1960 die 1957
VO.  - den Redemptoristen 1Ns en geruiene „Academla Alfonsiana  . als

9  ns TÜ Moraltheologie“ der Theologischen der
Päpstlichen Lateran-Universitä einverle1i1bt und ın die Ausbildung der Pro-
fessoren für Moraltheologie anveriraut (AAS DA 1960, 835

ERLAUTBARUNGE. N  H URCHFÜHRUN DES
UBRIKEN-KODEX

Die Hl Konzils-Kongregatıon macht 1m ekret vom 1960
darauf aufmerksam, dal3 das Apostolische reıben VO. 1950 iın
verfügt hat, daß alle afuten, Priviulegien; ndulte un: Gewohnheiten ]ed-
weder Art, auch 100jährige und unvordenkliche, We dem ubrıken-
CX widersprechen, widerrufen ınd. Infolgedessen ind alle Kapıtelsstatu-
ten, we hinsıchtlich des Chordienstes derartige widerrufene Bestimmun-
gen enthalten, verbessern (AAS 5 9 1960, 986 £.)
Die Hl Riten-Kongregatıon hat durch Erklarung VO 1960
eindeutig festgestellt, daß eit 1961 die Laudes keinesfalls mehr
aniizıpler werden dürfen, weder beim gemeinschaftlichen noch beim
privaten Breviergebet (L’Osserv. Rom V.-

Na  B dem Rubriken-Kodex ind dAl1e vielfach bestehenden Privilegien,
STa der Tagesmesse die Miıissa cotıidıana DrFrO defunctis felern,
außer Ta gesetzt. Speyer (Amtsblatt 1961, 5 macht in diesem ZiU-
sammenhang darauf aufmerksam, daß diese Requıiemsmessen NnuU.  — noch
den ochentagen mit dem Kang lasse sta|  ınden können, ausgenommen
jedoch die amstage des Jahres un!: die eihnachtszeit bıs ZU „Diıe
MEee egelun soll dazu dienen, den Vorrang des Kirchenjahres un seiner
Fejer tärker noch als bisher hervorzukehren. S1e will aber keineswegs cdaran
hindern, daß dıe Gläubigen für die Verstorbenen das hl eßopfer dar-
bringen lassen. Die nl Messe wird dann 1ın der ar der betreffenden ages-
feier gehalten.“”

A Bischöfliche Verordnungen
AUSSETZUNG DES ALLERHEILIGSTEN WÄHREND DER MESSFEIER

Zur usseizung des lJlerheili:gsten während der Meß-
feıer stellt München (Amtsblatt 1961, 6—6 drei Gesichtspunkte VOT

en den kirchenrechtl:ı  en Gesichtspunkt: gemä Ca 1274 i1st die ÄUuS-
efzung Tonleı  nam un dessen ehemalıger aV während der MeBß-
feier gestattel, anderen en bedartf die Aussefzung der Erlaubnis des
Ortsoberhirten; den liturgischen Gesichtspunkt: die Aussetfzung während
der eb tieler soll icht Z  — rhcohun. der Feierlichkeit geschehen, die eil-
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